
In Berlin sind wir überzeugt, dass ein positiver 
Wandel im Bausektor bis hin zu einer öko- 
sozialen Stadtentwicklung auf verschiedenen 
Ebenen beginnen muss. Wir brauchen  
Materialien die kreislauffähig und gesund sind, 
Technologien die positive Effekte schaffen 
und Menschen die sich selbst als Nützling ver- 
stehen und aktiv mitgestalten. Diese drei  
Aspekte können durch zivilgesellschaftliche wie 
unternehmerische Akteure, die sich vernetzen 
und zusammenarbeiten, erreicht werden. 
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Aktionswoche 2016 Cradle to Cradle e.V. Regionalgruppe Berlin

Zur Einstimmung auf die Aktionswo-
che holten sich Gunnar, Martina, Anika 
und Heike aus unserer Regionalgruppe, 
eine geballte Ladung Auseinanderset-
zung mit den Herausforderungen und 
Beweggründen, hinter den Wunschfor-
mulierungen für die Zukunft, ab. 
Sie machten sich auf den Weg zur 
»Biennale Architettura 2016 – Repor-
ting From the Front«, die vom 28. Mai 
bis 27. November in Venedig stattfand. 
»We would like the Biennale Architet-
tura 2016 to offer a new point of view 
[...]. Given the complexity and variety 
of challenges that architecture has to 
respond to, Reporting From the Front 
will be about listening to those who 
were able to gain some perspective 
and are consequently in the position to 
share some knowledge and experien-
ces, inventiveness and pertinence with 
those of us standing on the ground.«  
(Alejandro Aravena, Kurator). 
Probleme die es dort zu adressieren galt:
Naturkatastrophen, Segregation, Migra-
tion, Communities, Verschmutzung, 
Kriminalität, Müll, Verkehr, Nachhaltig-
keit, Ungleichheiten, Lebensqualität, 
Unterbringung, Informalität. 
Natürlich waren wir vier ebenso ange-
reist, um die Inszenierung von Michael 
Braungart zu erleben (www.beneficial-
footprint.net). Umgeben von vergifteten 
Gartenzwergen und diversen Gebetsta-
feln, hinterließen wir einen Fußabdruck 
aus Goldstaub. 

 

Es folgen die Inschriften  der  Tafeln 
Braungarts zum Nachlesen: 

Smart Use of Concrete > Supporting 
Biodiversity > Healthy Materials Input 
and Additives  > Cleaning Air and Water

Designing Materials as Technical and 
Biological Nutrients Instead of just Zero 
Waste,  Eliminating the Concept of Waste

Celebrating Social Justice and Fairness

Responsible Use of PVC Applications:  
> Durable Goods only (e.g. Pipes, 
Window Frames and Flooring) Product 
Composition: > Safe Plasticizers (No 
Phthalates) > Safe Heat Stabilizers and 
Additives Safe Production: > No Mer-
cury, No Cadmium, No Lead End of Use:  
> Take Back and Recycling

Being Energy Positive, Carbon Positive

Celebrating Abundance of Fresh Air, 
Natural Light and Quiet Spaces

Creating Healthy Indoor Air Quality  
Designing for Healthy Mother‘s Milk

Applying Abundant Renewable Materials 
& Materials as Services

Applying Beneficial Building Materials 
Buildings as Material Banks

Davon abgesehen gab es viele weitere, 
unglaublich inspirierende und span-
nende Exponate, die es bestimmt 
lohnt, nochmal genauer unter die Lupe 
zu nehmen (Auswahl):

The Ephemeral Mega City – Kumbh 
Mela
(Eine ganze ‚Stadt‘ gebaut mit 5  
Komponenten: Folie, Wände, Schnüre, 
Nägel, Stangen):
http://ephemeralurbanism.com

Let‘s talk about Garbage von Hugon  
Kowalski und Marcin Szczelina: 
www.letstalkaboutgarbage.com

Germany, arrival Country:
www.makingheimat.de

https://urbanage.lsecities.net/conferen-
ces/shaping-cities-venice-2016

19. - 21.11. VENEDIG
Ausflug: Architektur Biennale

# venezia
# labiennale
# celebratingourhumanfootprint
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# wasserrecycling
# natur2.0
# wasserpass
# quatiersgestaltung

Bereits 1987 wurde das Projekt der de-
zentralen Grauwasseraufbereitung mit-
ten im Stadtquartier ins Leben gerufen. 
Ziel war es, das Grauwasser von Dusche 
und Badewanne aufzubereiten und für 
die Bewässerung der Grünanlagen und 
die Toilettenspülung in den Haushalten 
zu nutzen. Dazu wurden die häuslichen 
Abwässer in Schwarz- und Grauwasser 
getrennt und das Grauwasser in der im 
Innenhof errichteten Anlage aufberei-
tet. Aus wirtschaftlichen Gründen wur-
de das Projekt vorerst stillgelegt. Das 
Durchhaltevermögen und Engagement 
der Initiatoren zahlte sich aber aus und 
führte 2006 zu einer grundlegenden Er-
neuerung der Anlage. Heute kann das 
Grauwasser von ca. 250 Personen mit 
sehr guter Wasserqualität wirtschaft-
lich aufbereitet werden. Über einen 
Wärmetauscher wird nun die Energie 
aus dem noch warmen Dusch- und Ba-
dewasser zur Erwärmung des Trinkwas-
sers verwendet. 2013 wurde das Projekt 
um die Roof Water-Farm erweitert. In 
einem dreijährigen Forschungsprojekt 
wird der Anbau von Gemüse und die 
Aufzucht von Fisch mit dem aufberei-
teten Wasser erprobt (Aquaponic). Aus 
dem phosphorhaltigen Schwarzwasser 
soll Düngemittel für die Pflanzenzucht 
entstehen.
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Dezentrale Wasseraufbereitung und 
Lebensmittelproduktion in den Wohn-
quartieren kann in Zukunft die Lebens-
qualität in den Städten stark verbessern. 
Gewächshäuser auf den Dächern der 
Stadt liefern gesunde, frische Lebens- 
mittel direkt da, wo sie gebraucht wer-
den. Lange Transportwege und damit 
verbundene Kosten entfallen. 
Auch aufwendig zu errichtende und 
zu pflegende Leitungsnetze könnten  
reduziert werden. Die Idee geht weiter –
Regenwasser kann als Trinkwasser ge-
nutzt werden. Auch wohnortnahe Ar-
beitsplätze in den technologischen 
Dachfarmen können entstehen. 
_

Links:

www.roofwaterfarm.com/block-6-in-
berlin-kreuzberg

MI. 23. 13:00, KREUZBERG
Urbane Exkursion: ‚Block 6‘ Roof Water-Farm

 
Unser Credo – 
transparent  

forschen und  
kommunizieren! 
Das Thema in die 

Welt tragen!

 
Es ging um 

die Schadstoff-  
und die  

Qualitätsfrage 
und die können  

wir jetzt  
beantworten.



Links:

http://c2c-ev.de/expertenforum-1-inno-
vatives-bauen-und-c2c-beschaffung

www.c2cexpolab.eu/nl/case-studies-nl/
stadskantoor-venlo

www.bamb2020.eu

http://c2c-ev.de/regionalgruppen/bau-
buendnis/

Aktionswoche 2016 Cradle to Cradle e.V. Regionalgruppe Berlin

Der C2C e.V. initiiert Expertenforen um 
zu einem ausgewählten Thema den 
Austausch unterschiedlicher Akteure 
aus Wirtschaft, Politik, Wissenschaft 
und Zivilgesellschaft zu fördern. Im 
Rahmen der Aktionswoche fand am 
23.11. das Forum “Innovatives Bauen und 
C2C Beschaffung” statt. 
Auch die Regionalgruppe Berlin war 
mit 10 Aktiven dabei. Besonders  ein-
drucksvoll war der ansteckend positi-
ve Bericht von Michel Weijers vom C2C  
ExpoLAB über das Rathaus in Ven-
lo (Niederlande). Dieser Neubau der 
Stadtverwaltung stellt in vielerlei  
Hinsicht eine Referenz für die prakti-
sche Umsetzung der C2C-Prinzipien 
im Bausektor dar. In diesem Fall bil-
deten, anders als oft üblich, alle Planer 
ein “Bauteam” und entwickelten von  
Beginn an gemeinsam die Vision und 
Strategie für das Projekt. Zwei Ziele 
wurden dabei  hervorgehoben und 
bildeten Leitlinien für den gesamten 
Planungsprozess: 
Zum einen das Qualitätsparadigma  
bestehend aus Vielfalt, Innovation, Ma-
terial und Energie (Stichwort: »Gebäude 
als Materialbanken«) und zum anderen 
Glück und Gesundheit der Hausnutzer 
während der Lebenszeit, die sie im  
Gebäude verbringen. 
Welche Auswirkungen das Haus tat-
sächlich auf die Rathausmitarbeiter 
hat, soll in einer dreijährigen Beobach-
tungsphase ermittelt werden.
Das Thema Bauen und C2C ist viel-
seitig und von großer Tragweite. Das  
Expertenforum war ein gelungener 
Startschuss für viele folgende, vertie-
fende Veranstaltungen.

_

MI. 23. 19:00, MITTE
C2C Expertenforum: Innovatives Bauen 
und C2C Beschaffung

# ressourcenpositiv
# dynamischeimmobilien
# circularengineering

FR. 25. 16:00, MOABIT 
Vortrag: Nachhaltiges Bauen mit Hanf

Am Freitag haben wir Rainer Nowot-
ny von der Hanffaser Uckermark zu 
einem öffentlichen Vortrag eingela-
den. Den Raum dafür stellte uns das 
Hausprojekt  in der Jagowstraße zur 
Verfügung. 36 Interessierte lauschten 
dem Pionier der modernen Hanfver-
arbeitung. 
Bei der Vorstellung von Hanf als Bau-
produkt verwies Nowotny auf die Viel-
zahl der Anwendungsmöglichkeiten 
sowie die damit verbundene Kuns-
stofffreiheit. Durch die Eigenschaften 
des Hanfs kann auf Kunsstofffolien  
und ähnliches verzichtet werden und 
ermöglicht so eine atmende Wand 
und ein gesundes Raumklima. War-
um diese vielen Vorteile nicht genutzt 
werden, erläuterte er im Anschluss. 
Durch die Subventionierung des 
Mais- und Rapsanbaus in Deutsch-
land, sowie den vorurteilsbehafteten 
Blick auf den Rohstoff Hanf, ist seine 
Anwendung noch wenig verbreitet. 

Nowotny würde eine Steigerung des 
Hanfanbaus auf deutschen Feldern be-
grüßen, um dadurch die Rohstoffpreise 
zu senken um so auch die Bauproduk-
te attraktiver machen zu können. Über 
den Lebenszyklus rechnen sich Hanf-
produkte trotz der erschwerten Bedin-
gungen bereits heute. Leider werde 
von einem Großteil der Bauindustrie 
weiterhin nur die möglichst günstige 
Errichtung von Gebäuden fokussiert.
Aber die anwesenden Bauexperten die-
ser Verstanstaltung werden spätestens 
jetzt Hanf als echte Alternative sehen. 
Und so kommt vielleicht Bewegung in 
die von Nowotny  lang herbei gesehnte 
Rohstoffwende.

_

Links:

www.hanffaser.de

# rohstoffwende
# kunststofffreiesbauen
# nostyropor
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Die Initiative “Potsdamer Mitte neu 
denken” (PMnd) arbeitet seit zwei Jah-
ren daran, der Stadtentwicklung in 
Potsdams Zentrum einen positiven 
Schwung zu geben. Nach zahlreichen 
Workshops, Diskussionen, einem Sym-
posium sowie einem zahlenmäßig sehr 
erfolgreichen Bürgerbegehren sollte 
der Ernst der Arbeit durch eine freudi-
ge Soli-Party gekrönt werden. Wegen 
ihrer Zielstellung und der persönlichen 
Beziehungen einiger RG-Mitglieder zur 
Initiative war die synergetische Einbin-
dung in die C2C-Aktionswoche gewis-
sermaßen Ehrensache.
Ort der regelmäßigen Treffen wie auch 
der Party war das Rechenzentrum, ein 
Bürobau der 70er Jahre, der vorerst für 
die Zwischennutzung als Kunst- und 
Kreativhaus bereit steht. Hier wird be-
reits im Kleinen erprobt, worum es der 
Initiative vor allem geht: eine partizipa-
tive und nachhaltige Stadtentwicklung 
für alle Bürger, und das sowohl finan-
ziell und kulturell als auch sozial und 
ökologisch. “Zelebriere die Vielfalt” ist 
dabei sicher ein gelebtes Kernthema 
des Hauses.
Nach einem kurzen Update zum (Ar-
beits-) Stand der Initiative ging es zur 
Party mit Live-Musik und Djs über, und 
der Raum war bis in die frühen Morgen-
stunden rappelvoll. Natürlich konnten 
sich alle Gäste den Abend über auch 
kreativ an der Ideensammlung für das 
neue, lebendige Potsdamer Zentrum 
beteiligen.
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FR. 25. 20:00, RECHENZENTRUM 
Soli-Party: Initiative 
‚Potsdamer Mitte neu denken‘ 

# potsdamerzentrum 
# neuebäumestattneubau
# umnutzenstattauslöschen

Die Einnahmen des Abends dienten 
dazu, die aufgelaufenen Ausgaben der 
Kampagnienarbeit zu kompensieren, 
denn auch hier engagieren sich alle 
ausschließlich im Ehrenamt.

_

Links:

www.potsdamermitteneudenken.de
http://rz-potsdam.de/cms

Die Prinzessinnengärten haben in Zu-
sammenarbeit mit dem Bildungswerk 
der Heinrich-Böll-Stiftung eine Veran-
staltung, in ihrem neuen Büro in der 
Oranienstraße, zum Thema »Kreislauf-
wirtschaft – Ressourcenströme im Klei-
nen und Großen« organisiert. Es war 
eine Veranstaltung, die im Kleinen, den 
gesamten Umfang der derzeit tätigen 
Projekte und Initiativen in Berlin, von 
der Vision (C2C) hin zu ‚hands on‘  
Projekten, aufzeigte. 
Schwerpunkte aus Johannes‘ Cradle to 
Cradle-Impuls zu Beginn des Events, 
wie Down- bzw. Upcycling, Material-
gesundheit und die Wichtigkeit von 
Qualität, wurden in den folgenden Vor-
trägen immer wieder aufgegriffen und 
angeregt diskutiert. 

SA. 26. 13:00, KREUZBERG
C2C Impuls: eine Welt ohne Müll

Simone stellte ihr Projekt ‚Material 
Mafia‘ vor – ein motivierendes Beispiel 
dafür, wie aus Eigeninitiative viele po-
sitive Effekte in einer Stadtgesellschaft 
entstehen können. Die Material Mafia 
versucht Materialien einer zweiten Nut-
zung zuzuführen. Sie bietet dafür eine 
Plattform, auf der sich Angebot und 
Nachfrage treffen. 
Im Anschluss wurde das Projekt  
‚Re:Move‘ der Prinzesinnengärten vor-
gestellt, dort werden fünf Materialien 
gesucht, die sich für eine Kreislauffüh-
rung eignen. Der Sinn dahinter, sich im 
regionalen Maßstab in kleinen Kreis-
läufen ausprobieren, die das Potential 
einer Skalierung auf überregionale Pro-
jekte, bereit halten.
Für unsere RG war es bereichernd den 
Tatendrang und die praktische Umset-
zung der Vision einer Welt ohne Abfall, 
zu spüren. Für alle Beteiligten haben 
die Vorträge zu neuen Ansätzen und 
Blickwinkeln geführt. Als Fazit bleibt 
das positive Gefühl, zwar auf verschie-
denen Wegen, dennoch gegemein-
sam am selben Ziel zu arbeiten. Der 
Austausch untereinander wird weiter  
gehen.

_

Links:

http://prinzessinnengarten.net/event/
kreislaufwirtschaft-ressourcenstroe-
me-im-kleinen-und-grossen

http://prinzessinnengarten.net/category/ 
remove

www.material-mafia.net

# downcycling 
# upcycling
# Nutzungsszenario






